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«Tour ’14»

«Comart»-Stücke im 
Fabriggli zu sehen
BUCHS Einen wilden, verrückten und 
wahnsinnig intensiven Abstieg in die 
tiefsten Keller der absurden Unver-
einbarkeiten bietet die Diplomklasse 
der Theaterschule Bewegungsschau-
spiel «Comart» aus Zürich am kom-
menden Mittwoch, den 9. April, um 
20 Uhr, im Werdenberger Kleinthea-
ter Fabriggli in Buchs. In ihrem Pro-
jekt «Tour ’14» zeigen die Absolven-
ten der diesjährigen Abschlussklasse 
der Theaterschule zwei Kurzproduk-
tionen, in denen alle Register des Be-
wegungstheaters gezogen werden.
«The Freak Family», das erste Stück, 
ist ein burlesques Nummernpro-
gramm von Albi Brunner, choreogra-
fiert von Denise Lampart, Karin 
Brunner und Erwin Schumann. Ohne 
Sicherheitsfallschirm singt, tanzt 
und schauspielert die bezaubernde 
«Freak Family» um die Wette. Mit Po-
wer und eckkantigem Humor wird ei-
ne Nummer nach der anderen aus 
dem Hut gezaubert, von Travestie bis 
Symphonie, von Artistik bis Humo-
ristik, von gefallenen Stars bis zu auf-
gehenden Engeln, erotisch, verführe-
risch und voller Poesie.
«Am Anfang war das Huhn», das 
zweite Stück, ist ein Evolutions-Dra-
ma mit Musik, inszeniert von Rudolph 

Straub. In sechs Tagen schuf Gott 
die Welt (als Ei?), in sechzig Millio-
nen Jahren wurde aus dem Dinosau-
rier-Ei das Huhn und in sechshun-
dertsechsundsechzig Stunden macht 
Kentucky Fried Chicken aus einem 
gen-manipulierten Nackt-Küken ein 
frittiertes Hähnchen. «Da verschlägt 
es sogar dem Fuchs den Appetit, er 
wird Vegetarier und verhilft sogar 
einigen beherzten Hühnern und 
Hähnen zu einer abenteuerlichen 
Flucht aus ihrem Gefängnis. Die Fra-
ge ist bloss, wo das Federvieh eine 
neue Heimat finden wird», heisst es 
in der Einladung. (red/pd)

Platzreservationen sind unter der
Telefonnummer +41 81 756 66 04 (jeweils von
Dienstag bis Samstag von 18 bis 20 Uhr) oder 
auf www.fabriggli.ch möglich.

«Jesus Christ Superstar»

Bislang grösste
US-Tour steht an
NEW YORK Mit der früheren Destiny’s 
Child-Sängerin Michelle Williams 
und dem früheren N’Sync-Star JC 
Chasez geht das Rock-Musical «Jesus 
Christ Superstar» auf seine bislang 
grösste Hallen-Tour in den USA. 
Mehr als 60 Auftritte in rund 50 
Städten sind ab Juni geplant. Das Mu-
sical sei anfangs auch in Hallen auf-
geführt worden, sagte Komponist 
Andrew Lloyd Webber am Freitag 
vor den Medien. «Danach wurde es 
natürlich auch ein grosser Theater-
Hit, aber ich habe mich immer da-
nach gesehnt, es nochmal in den 
Hallen zu sehen, wo es angefangen 
hat.» Los geht es mit der millionen-
schweren Produktion am 9. Juni in 
New Orleans, danach folgen unter 
anderem Dallas, Detroit, Chicago, 
Los Angeles, New York und Boston. 
«Ich freue mich riesig darauf, Teil ei-
ner so legendären Produktion mit ei-
ner tollen Besetzung zu sein», sagte 
Sängerin Williams. «Jesus Christ Su-
perstar» handelt in Anlehnung an 
die Bibel von den letzten Tagen im 
Leben von Jesus Christus. Es wird 
seit mehr als 40 Jahren auf der gan-
zen Welt aufgeführt und gilt als eines 
der bekanntesten und erfolgreichs-
ten Musicals überhaupt. (sda/dpa)

Die «Comart»-Abschlussklasse bringt 
allerlei Wildes ins Fabriggli. (Foto: ZVG)
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Talente bezaubern das Publikum
Drittes Galakonzert Im Beisein der Landesfürstin und anderer hochkarätige Repräsentanten der Politik und Kultur fand 
im absolut vollen SAL ein weiteres Konzert der Studenten der Internationalen Musikakademie statt. 

Die 2010 gegründete, also  
noch blutjunge, Musika-
kademie präsentierte sich 
zuerst mit einem Doku-

mentarfi lm. Die in Bendern tätigen 
Professoren und Studenten erzählen 
dort über ihren Weg nach Liechten-
stein. Für viele Jungen war es der Mei-
lenstein ihrer Karriere. Dort wurden 
nicht nur Solisten, sondern ebenfalls 
deren Persönlichkeit geformt. Auch 
Frühförderung gehört zur Aufgabe 
der Akademiephilosophie. 

Romantik in extenso 
Dann hörte das begeisterte Publi-
kum am Sonntag den Reigen der 
ausgezeichneten Solisten aus vielen 
Ländern. Vom heurigen Jubilar J. G. 
Rheinberger wurde zuerst die Sona-
te für Horn ( J. B. Sanchis, Spanien) 
und Klavier (L. Avagyan, Armenien) 
nicht nur Con Moto, sondern mit 
Bravour gespielt. Dank des gelunge-
nen Dialogs spürte man: Musik ver-
bindet die Völker. Fast am Ende wur-
de das «Abendlied» des Vaduzer 
Komponisten als Transkription für 
sechs Celli ausgeführt. Eigentlich 
traurige Noten, aber sie klangen op-
timistisch in jungen Händen. 
Die Werke des polnischen Kompo-
nisten F. Chopin hörten die Besu-
cher zwei Mal. Zuerst spielte K. Dör-
ken (Griechenland/Deutschland) 5 
von 24 Préludes. Sie tat es sehr the-
atralisch. Wie ihre anderen Kollegen 
auf der Bühne ist sie technisch tadel-
los und ihre «Regentropfen» (Pré-
lude Nr. 15) vergisst man nicht 
schnell. Ihr Markenzeichen ist die 
Ausführung im Sinne revolutionärer 
Romantik. Der 13-jährige J. Hou aus 
Shanghai präsentierte Chopins 
«Grande Polonaise Brillante» in Es-
Dur, op. 22. Trotz seines jungen Al-
ters spielt er bereits, pardon, ein-
fach genial. Der globale Ausdruck: 
dramatisch, elegant, kontrastiv und 
herzzerreissend.

Viel Arbeit und Talent zu spüren
Den perfekten Dialog hörten die An-
wesenden, als A. Boisseau (Viola) 
und K. Dörken  R. Schumanns «Mär-
chenbilder» ausführten. Eine Syn-
these der Riesenarbeit und nicht 

winzigerer Talente. Sara Plank (Vio-
line) aus Liechtenstein begeisterte in 
Begleitung der Yukako Morikawa 
(Klavier) mit dem «Valse-Scherzo» 
des Russen Pjotr Tschaikowski. 
Erneut hörte das hochkonzentrierte 
Publikum ein Werk von Robert Schu-
mann, und zwar «Fantasiestücke» 
für Cello (Kian Soltani) und Klavier 
(Mario Häring). Den Schülern liegt 
romantisches Repertoire. Doppelt 
melancholisch, aber Con brio, beide 
stellten sonderbare Aura rührender 
Klänge her. M. Häring zauberte mit 
Gefühl  als Solist «6  moments musi-
caux» von S. W. Rachmaninow her-
vor. Nachher gab Kian Soltani der 
Moderatorin und Cellistin M. Spae-

mann ein improvisiertes Interview: 
Dankbarkeit fühle er für die Musik-
akademie. Sie habe ihm ermöglicht, 
das Weltniveau zu erreichen, sie un-
terstützte ihn finanziell, dank ihr 
verstand er Prioritäten der Qualität 
über Quantität. 

Tonträger präsentiert
Bald darauf präsentierte Akademie-
Geschäftsführer Drazen Domjanic 
die erste CD der jungen Musiker. Er 
dankte den «phänomenalen Profes-
soren und Studenten», die in Ben-
dern arbeiteten und arbeiten, den 
Stiftungsräten und Sponsoren. «Wir 
motivieren» sei seine pädagogische 
Devise. Dann bot er die CD allen An-

wesenden gratis an – was für eine 
nette Überraschung!

Reise nach Bad Kissingen geplant
Drei Stipendiaten der Akademie fah-
ren übrigens nach Köln zum «Euro-
vision Young Musicians»: A. Gunko 
(Cello) aus Portugal, S. Welde (Violi-
ne) aus Norwegen und S. Plank aus 
Kroatien. Sechs junge Talente der 
Akademie nehmen im Juni 2014 
überdies am berühmten Musikfesti-
val in Bad Kissingen teil. 
Mit riesiger Freude am Musizieren 
wurde das unvergessliche Konzert 
vom Weltrang mit feurigem «Klavier-
quartett» von Johannes Brahms be-
endet. (wipi)

Nachwuchsmusiker auf Weltniveau waren gestern im SAL zu hören. (Foto: Paul Trummer)

Junger Geiger
besticht durch
kraftvolle Virtuosität
Gänsehaut Der phänome-
nale Auftritt David Kesslers 
am Podiumskonzert sorgte 
wahrlich für fröhliches 
Staunen. Das Publikum war 
schlichtweg hingerissen. 

VON ASSUNTA CHIARELLA

Wenn er spielt, ist es als ob sich alle 
Himmel öffnen würden und das ver-
borgene Licht und Erhabene mit all 
seiner Pracht zum Vorschein käme. 
Die Rede ist vom 14-jährigen Violi-
nisten David Kessler. Sein virtuoser 
Auftritt im Rathaussaal Vaduz sorgte 
am Sonntag für atemberaubende 
Momente. Mit seiner pausenlosen 
Darbietung bewies der begnadete 
Geiger nicht nur meisterhaftes Kön-
nen, sondern auch Durchhaltever-
mögen und Disziplin. Alles Eigen-
schaften und Voraussetzungen, die 
für den jungen Violinisten kein 
Muss, sondern ein Dürfen, vor allem 
aber ein inniges Bedürfnis darstel-
len, denn: «Ohne Musik kann ich 
nicht leben. Ich finde, das gehört 
einfach dazu», bestätigt er mit über-
zeugender Selbstverständlichkeit. 

Meister seiner Geige 
Den Auftakt des Podiumskonzertes 
bildete die beschwingte Händel-So-

nate in F-Dur, passend zum lauwar-
men Frühlingstag. Am Klavier be-
gleitet wurde David Kessler – anders 
als im Programm angekündigt – von 
Jürgen Jakob. Der international preis-
gekrönte Pianist sprang für die er-
krankte Pianistin, Davids Mutter Ul-
rike Kessler, ein. Zu den berühmten 
Werken von Händel gesellten sich 
auch bekannte Stücke von Bach, Sa-
rasate, Igudesman sowie eine an-
spruchsvolle Komposition von Schos-
takowitsch. Der passionierte Geiger 
bewies auch hier einen bewunderns-
werten Tiefgang mit einer meister-
haften Fingerfertigkeit. Aufgeführt 
wurden auch wundervolle Satzfol-
gen, wie etwa: Allegro con spirito, 
Andante con moto und Vivace.
Bereits mit vier Jahren wurde David 
Kessler von seinem Vater im Geigen-
spiel unterrichtet. Seit Herbst 2013 
ist Professor Rudolf Rampf am Lan-
deskonservatorium in Feldkirch sein 
Lehrer. Als Stipendiat der Liechten-
steinischen Musikakademie stellte 
sich David achtjährig beim Internati-
onalen ESTA-Kongress in Wien vor. 
2010 und 2011 erspielte er sich bei 
«prima la musica» auf Bundesebene 
den ersten Rang mit Auszeichnung 
als Solist und Kammermusiker.
Einer der Höhepunkte bildete das 
Werk namens «Fuego», von Enrico 
Lavarini, der auch vor Ort war. Kom-
poniert hat er das Stück 2011 als Auf-

tragswerk für das Duo David Kessler 
und David Mikic für das Wettbe-
werbsprogramm. Am Sonntag wur-
de der zweite und dritte Satz urauf-
geführt.
Komponist und Moderator Graziano 
Mandozzi verstand es auf humorvol-
le und nachvollziehbare Weise das 
Publikum in die Entstehungsge-
schichte der vorgeführten Werke 
und ihre kulturhistorische Bedeu-
tung einzuweihen.
Der krönende Abschluss wurde auch 
heuer, traditionsgemäss mit Gast-
musikern bestreitet. So gab David 
Kessler gemeinsam mit dem Cellis-

ten Moritz Huemer und dem Pianis-
ten David Mikic, erneut Händel zum 
Besten.
Der leidenschaftliche Violinist hat 
eine Vorliebe für Bach und Sarasate, 
wie er nach dem erfolgreichen Kon-
zert preisgab: «Weil ich mit diesen 
Werken virtuos spielen kann und 
meine persönliche Note dadurch 
mehr mit einfliesst.» Davids Vision 
ist entsprechend klar und realis-
tisch: «Eines Tages möchte ich Wer-
ke von Mendelssohn und Paganinis 
Caprices interpretieren.»
Das nächste Podiumskonzert findet 
übrigens am 27. April statt.

Bewies sein für Gänsehaut sorgendes Können: David Kessler. (Foto: Paul Trummer)
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